
Informationspflichten nach Art. 12, 13 Abs. 1, 2 DSGVO 

 

 

Mit den folgenden Informationen möchten wir Ihnen einen Überblick über die 

Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns und Ihre Rechte aus dem 

Datenschutzrecht geben. 

 

Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen und ggf. seines Vertreters:  

 

Licht-, Kraft- und Wasserwerke Kitzingen GmbH 

Wörthstraße 5 

97318 Kitzingen  

 

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten: 

 

Sie erreichen unseren Datenschutzbeauftragten unter folgender E-Mail Adresse: 

datenschutz@lkw-kitzingen.de 

 

 

Verarbeitung personenbezogener Daten bei Beantragung eines 

Gebäudeenergieausweises für Wohngebäude 

 

1. Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung 

Zur Beantragung und anschließenden Erstellung eines Gebäudeenergieausweises für ein 

Wohngebäude sind Angaben über Gebäude- und Personendaten zwingend notwendig. 

Ohne diese Angaben können wir keinen Energieausweis erstellen.  

 

Zur Beantragung eines individuellen Energieausweises in der Form eines 

Bedarfsausweises wie auch in der Form eines Verbrauchsausweises müssen folgende 

Gebäude- und Personendaten über das jeweilige Formular erhoben werden:  

 

Rechnungsadresse:  

Anrede, Firma 

Vorname* 

Name* 

Straße, Nr.* 

PLZ, Ort* 

Telefon 

E-Mail 

Vertragskontonr. 

 

Standort des Gebäudes (falls abweichend von der Rechnungsadresse): 

Straße 

PLZ, Ort 

 

Anlass der Ausstellung des Gebäudeenergieausweises* 

 

Zusätzliche Angaben beim Bedarfsausweis: 

Nähere Angaben zum Gebäude* 

Angaben zum Grundriss* 

Angaben zu den Fenstern* 

Angaben zum Dach* 

Angaben zum Keller* 

Angaben zur Anlagentechnik* 

Bildaufnahmen des Gebäudes* 

Besonderheiten 
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Zusätzliche Angaben beim Verbrauchsausweis: 

Angaben zur Heizungsanlage* 

Angaben zum Energieverbrauch der Heizungsanlage* 

Angaben zur Heizung und Kühlung* 

Bildaufnahmen des Gebäudes* 

Angaben zur Energetischen Bewertung des Gebäudes* 

 

Datum, Ort und Unterschrift* 

 

Bei den mit einem „*“-Symbol gekennzeichneten Feldern handelt es sich um Pflichtfelder, 

ohne deren Angabe kein Vertragsschluss zustande kommen kann.  

 

Bitte geben Sie die Telefonnummer und E-Mail Adresse nur dann an, wenn Sie eine 

telefonische oder elektronische Kontaktaufnahme durch uns wünschen. 

 

2. Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung 

Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. b) lit. c) DSGVO, da die Datenverarbeitung zur 

Durchführung vorvertraglicher oder vertraglicher Maßnahmen erforderlich ist sowie 

aufgrund unserer gesetzlichen Aufbewahrungspflichten erfolgt.  

 

3. Zweck der Datenverarbeitung 

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten über das Vertragsformular dient dem 

Zweck einer Vertragsanbahnung oder eines Vertragsabschlusses. Zudem werden die 

Daten Grundlage des Vertrages und dienen der Vertragsdurchführung.  

 

4. Dauer der Speicherung 

Die Daten werden innerhalb von 6 Monaten gelöscht, nachdem sie für die Erreichung des 

Zweckes ihrer Erhebung nicht mehr erforderlich sind oder keinen weitergehenden 

gesetzlichen Aufbewahrungspflichten (z.B. 10 Jahre nach AO, 6 Jahre gem. HGB) 

unterliegen.  

 

5. Empfänger personenbezogener Daten 

Im Rahmen der Vertragsanbahnung, des Vertragsschlusses und der 

Vertragsdurchführung werden die Daten an folgende Dienstleister übermittelt: 

 

delta GmbH 

Brühl 10 

D-04109 Leipzig 

 

Unsere Dienstleister werden ausschließlich im Auftrag und auf Grundlage einer 

Auftragsverarbeitungsvereinbarung gemäß Art. 28 Abs. 2 - 4 DSGVO für uns tätig.  

 

6. Übermittlung von personenbezogenen Daten in ein Drittland 

Eine Übermittlung personenbezogener Daten in ein Drittland oder an eine internationale 

Organisation ist nicht geplant. 

 

7. Erforderlichkeit der Bereitstellung 

Eine Kontaktaufnahme ist auch per E-Mail, Telefon oder Post möglich. Gegebenenfalls 

kann dies Einschränkungen vor allem hinsichtlich der Reaktionszeiten nach sich ziehen. 

 

8. automatisierte Entscheidungsfindung / Profiling 

Es findet keine automatisierte Entscheidungsfindung oder ein sogenanntes Profiling statt. 

 

 



Allgemeine Informationen über die Folgen nicht bereitgestellter Daten  

 

Wenn Sie mit uns Kontakt zum Zwecke eines Vertragsschlusses oder zur Begründung 

eines Vertragsverhältnisses aufnehmen, erheben wir personenbezogene Daten. Diese 

Daten werden von uns teils aufgrund gesetzlicher Vorschriften gespeichert, teils sind 

diese zum Abschluss des Vertrages nötig. Wenn Sie mit uns einen Vertrag abschließen 

wollen, müssen Sie uns Ihre Daten zur Verfügung stellen, damit wir unsere Leistungen 

Ihnen gegenüber erbringen können. Zudem ergeben sich für uns gesetzliche 

Aufbewahrungspflichten aus steuerlichen und handelsrechtlichen Gesichtspunkten, 

welchen wir nachkommen müssen. Ohne Verarbeitung dieser Daten können wir u.U. 

unsere Leistung Ihnen gegenüber nicht erbringen. 

 

Vor der Bereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten können Sie sich gerne bei Ihrem 

jeweiligen Ansprechpartner in unserem Unternehmen darüber informieren, ob wir Ihre 

Daten zum Abschluss eines Vertrages und/oder aufgrund unserer gesetzlichen 

Aufbewahrungspflichten benötigen und welche Folgen es hat, wenn Sie uns die Daten 

nicht zur Verfügung stellen. 

 

 

Hinweise auf die Rechte der Betroffenen  

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber 

zu verlangen, ob sie betreffende personenbezogene Daten verarbeitet werden; ist dies 

der Fall, so hat sie ein Recht auf Auskunft über diese personenbezogenen Daten und 

auf die in Art. 15 DSGVO im einzelnen aufgeführten Informationen.  

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen unverzüglich die 

Berichtigung sie betreffender unrichtiger personenbezogener Daten und ggf. die 

Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten zu verlangen (Art. 16 

DSGVO).  

Beruht die Verarbeitung auf einer Einwilligung, haben Sie jederzeit das Recht, Ihre 

Einwilligung mit Wirkung für die Zukunft ohne Angabe von Gründen zu widerrufen (Art. 

7 Abs. 3 DSGVO). 

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen zu verlangen, dass sie 

betreffende personenbezogene Daten unverzüglich gelöscht werden, sofern einer der in 

Art. 17 DSGVO im einzelnen aufgeführten Gründe zutrifft, z. B. wenn die Daten für die 

verfolgten Zwecke nicht mehr benötigt werden (Recht auf Löschung).  

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen die Einschränkung der 

Verarbeitung zu verlangen.  

Die betroffene Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen 

Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung sie betreffender personenbezogener 

Daten unter den Voraussetzungen des Art. 21 DSGVO Widerspruch mit Wirkung für 

die Zukunft einzulegen. Hiervon unberührt bleiben bisherige Verarbeitungen.  

Sie haben das Recht auf Datenübertragbarkeit.  

Jede betroffene Person hat unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder 

gerichtlichen Rechtsbehelfs das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, 

wenn die betroffene Person der Ansicht ist, dass die Verarbeitung der sie betreffenden 

personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt (Art. 77 DSGVO). Die betroffene 

Person kann dieses Recht bei einer Aufsichtsbehörde in dem Mitgliedstaat ihres 

Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes geltend 

machen.  


